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— L*un des amis «domine» l'autre, et seul, Famour homosexuel. seule, line passion

aveugle. pent exenser le geste obeissant de Philip, qui s u b i t mais aime.

- Enfin une «rifle magistrate donnee ii Philip par le eynique Brandon sans que le

faihle Philip esquisse 1111 geste de reponse -- on memo de defense — (reflexes
attendris dhm etre «normal») mais an contraire haisse honteusement la tote, dorn inc.

I'.n resume, un trös hon film, qui nous doit iuteresser douhlement!
Robert Lausanne.

Vom Sinn der Homoerotik
(Fortsetzung von Seite 5)

Ueber die Frage, oh hei Homosexuellen mehr neurotisehe Symptome auftreten
als bei den Andern, kann ich heute nicht »Angehend sprechen. Fs erscheint nur natürlich.

dass sie in Verfolgungszeiten gehäuft erscheinen. Verfolgungszeiten könnten ja
aber auch andererseits gerade zur Festigung der Charaktere und zwischenmenschlichen

\ erhiiltnisse führen!
Jedenfalls sind es all diese Dinge, die die Andern abhalten, vernünftig zu denken

und die ihnen Waffen in die durchaus ja auch nicht immer «sauberen» Hände

geben. Sie sind es aber zugleich, welche die Angst oder gar die Panik derer mehren,
die sich selbst dunkel in Gefahr spüren, homoerotische Neigungen zu besitzen. F.s sind
diese Dinge bei solchen Menschen, welche neben den überkommenen und festgefahrenen
Vorstellungen ihnen die Homosexualität erst richtig als Gefahr erscheinen lassen,

auch wenn sie sie von sich selbst weg projizieren.
Doch vergessen wir nicht, dass es kaum je gelungen ist in der Welt, eine Liebe

zu zerstören, die nicht schon au sich und in sich brüchig war oder die eben — gar
keine war.

Wenn wir im allgemeinen von «Don Juanismus» sprechen, der oft unter gewöhnlicher
Promiskuität erscheint und dann eine deutliche sadistische Komponente aufweist —
nämlich, so viele Frauen wie nur möglich unglücklich zu machen, indem man sie

benutzt, ihre Verliebtheit ausnutzt und dann sie wegwirft, wissen wir, dass in den

meisten Fällen eine latente Homosexualität bei der betreffenden Person dahintersteckt.
Das heissl. dass die Person, die in ihrem tiefsten Wesen homosexuell ist, aber nichts
davon weiss, vielleicht nichts einmal ahnt. Vice versa müssen wir uns darüber klar
sein, dass es auch eine latente HeteroSexualität gibt bei Menschen, die vielleicht lange
Jahre rein homosexuell gelebt haben und sich daran «gewöhnt» haben. Solch latente
Homosexualität kann sehr leicht ein Hauptgrund sein, den «Homo»sexuellen promiskuös
zu machen. Fr wirft einen männlichen Partner nach dem anderen weg. weil sein
tiefstes Unbewussles eigentlich nach einer Frau sucht — aber Gründe vorhanden sind,
die ihm die Frau verbieten. Dabei können einmalige unglückliche Erfahrungen und
Gewöhnung an das Andere sehr wichtig sein; meist sind es jedoch rein psychologische
Ursachen, die derartige Zustände verursachen. Es kann dabei sogar infolge der dauernden

Frustrierung — wie auch im umgekehrten Falle — zu schizophrenen Reaktionen
kommen. Bei diesen Psychosen scheint überhaupt jeweils latente «Andersgeschlechtlich-
keit» als die nach aussen gelebte, eine sehr grosse Rolle zu spielen. Ich darf in diesem
Zusammenhange auf eine kürzlich in den «Archives of Neurology and Psychiatry»,
August 1950. Vol. 61. No. 2. erschienene Arbeit von Richard L. Jenkins, M. D.
aufmerksam machen, die den Titel hat «Nature of the Schizophrenic Process».
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